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Idealisierte Schnittlinie

6 Blick auf  Alt Lobeda mit offenem Saaleufer vor dem Bau der Stadtrodaer

Straße 1964, Archiv s-l

5 Lobeda und Burgauer Brücke vor 1918, Sammlung Turmgasse e.V.3 Burgauer Brücke und Gasthof Burgau 1928, Sammlung Turmgasse e.V.

Hinweise zu kulturlandschaftlich bedeutenden Orten

Binderburg

1216 wird die Burg Burgau als Sitz einer Linie der Herren von Lobdeburg erstmals erwähnt. Die Anlage bestand aus Vor-

und Kernburg und nahm einen Großteil des in die Saaleaue hineinreichenden Felsplateaus ein.

Seit etwa 1480 war Burgau Sitz des wettinischen Doppelamtes Jena-Burgau. Reste der Befestigung haben sich in zwei

abschnittsartigen Gräben erhalten, die den Bergsporn nach Westen abschließen.

1451 wurde die Anlage in Sächsischen Bruderkrieg zerstört und nur in verringertem Umfang wieder aufgebaut. 1753

wurde das Schloss wegen Baufälligkeit bis auf die Grundmauern abgetragen

Von 1906 bis 1910 errichtete Prof. Adolph Binder weiter westlich die heutige „Binderburg“. Nachdem er mit seiner Familie

1949 nach Westdeutschland geflüchtet war, wurde die Burg vermietet und verfiel zunehmend.

2003 wurde sie an den Jenaer Physiker Michael Willsch verkauft, der mit der Sanierung begann.

Seit einigen Jahren lädt der Burgherr jeweils im August Künstler zu einem Landart Workshop ein, dessen Ergebnisse

öffentlich zugänglich sind.

Vollständige Angabe der Quellen und Abbildungen im Textanhang

Laubbaum dunkellaubig

Legende Baumtypen

Laubbaum helllaubig

Waldkiefer

Schwarzkiefer

Obstbaum, Halbstamm

Fichte / Tanne

Strauch

Kopfbaum

Säulenwacholder

Säulenpappel Säuleneiche

prägnanter freistehender

Einzelbaum

Serbische Fichte

Maßstab 1:2000

Burgauer Brücke

Im Jahr 1484 wurde hier an Stelle der alten Furt, durch die bis dahin der alte Handelsweg von Jena nach Stadtroda

führte, die erste Saalebrücke aus Holz errichtet.

Schon 1491 begann deren Umbau durch Hans Münch von Würghausen in eine Steinbogenbrücke, der 1534 mit der

Erweiterung um drei Bögen abgeschlossen war. Teilweise wurden dazu die Steine der schon verfallenden Lobdeburg

verwendet.

Nach der Zerstörung im Dreißigjährigen Krieg erfolgte 1706 der Wiederaufbau, nach weiteren Umbauten erhielt sie 1744

ihr heutiges Aussehen. Im April 1945 sprengte die Wehrmacht die Bögen zwei, drei und vier.

In den folgenden Jahren unterblieb der Wiederaufbau, gegen einen vollständigen Abbruch regte sich aber Widerstand in

der Bevölkerung.

1992 wurde der „Verein zur Rettung der alten Saalebrücke Jena-Burgau e.V.“ gegründet. 2001 begann der Wiederaufbau

und am 3. Oktober 2004 wurde sie nach fast 60 Jahren als Fuß- und Radwegbrücke wieder eröffnet.

Burgauer Mühle

Sie wurde 1447 erstmalig als Herrschaftsmühle der Wettiner urkundlich erwähnt und als Getreidemühle genutzt . Als

Getreidemühle hatte sie auch eine wichtige Funktion als Tausch- und Handelsplatz.

1880 wurde sie zur Holzstoffabrik umgebaut. Im Zuge der Industrialisierung wurden Turbinen eingesetzt mit denen ab

1886 Strom erzeugt wurde, welcher die Elektrizität für das Werk, das naheliegende Gasthaus und ab 1901 der

Porzellanfabrik Selle lieferte.

Die Firma Carl Zeiss kaufte 1909 die ehemalige Mühle und die Holzstoffabrik, um ein Wasserkraftwerk zu errichten, denn

durch die Vergrößerung des Zeiss- Werkes stieg auch der Engeriebedarf enorm an. Während neben der alten Mühle der

Neubau des Kraftwerkes entstand, blieb die Mühle mit den alten Turbinen und den Gebäuden als Nebenanlage erhalten

und wurde bis 1938 weiter zur Stromerzeugung verwendet. Danach diente sie nur noch als Wohnraum für die

Maschinisten und als Lagerfläche. In den letzten Jahren wurde das Gebäudeensemble zu Wohnungen umgebaut.

Das Kraftwerk selbst galt, nach dem Umbau 1938 auf 3 Kaplan-Turbinen, als eines der modernsten in der damaligen Zeit.

Es wurde als Industriedenkmal unter Schutz gestellt und ist bis heute in Betrieb.

Binderburg 2016, s-l

P:\Grünpl\RAHMENPLANMASTERPLAN\G1201 Entwicklungskonzept Freiraumstruktur Jena\PLAN\Zeichnung\historische Karte\Historische Schnitte\Schnitt2 17 04 10.dwgBLATTGRÖSSE  1423 x 802 PLOTDATUM:

   Stadtkarte Jena 2012 M 1: 2.000

auf Grundlage Stadtkarte aus Befliegungsauswertungen 2011 und 2012 mit teilweiser Laufendhaltung, Höhenlinien aus dem Laserscanning 2011 generiert;

Waldflächen (graue Schraffur) aus der städtischen topografischen Karte, Einzelbäume (schwarze Kreise) aus der Stadtkarte

2 Lobeda, Blick vom Johannisberg Richtung Süden vor 1920, Sammlung Turmgasse e.V.

1 Offene Saaleaue mit den Dörfern Burgau und Lobeda und kleinteiliger Feld-/

Wiesenstruktur am Röthang des Johannisberges, Luftbild, Lobdeburggemeinde 1912 e.V.
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Stadtkarte Jena um 1905, M 1: 10.000

Vergrößerung der Topografischen Karte 1:25.000 (Herausgeber Thüringer Landesvermessungsamt),

Preussische Landesaufnahme 1905, berichtigt 1919, einzelne Nachträge 1933

Verortung der aktuellen und historischen Strukturelemente

Historischer Schnitt um 1905 M 1: 2.000 (Prinzipdarstellung)

auf Grundlage der Topografische Karte 1:25.000 (Herausgeber Thüringer Landesvermessungsamt),

Preussische Landesaufnahme 1905, berichtigt 1919, einzelne Nachträge 1933

Aktueller Schnitt M 1: 2.000 (Prinzipdarstellung)

auf Grundlage der Stadtkarte Jena 2012, 5m-DGM des TLVermGeo sowie Laserscanning 2011 und

Gebäude des Stadmodells (LOD1 auf Basis der Stadtkarte),

Zuordnung der Biotoptypen nach Landschaftsplan 2013

4 Burgauer Brücke vom westlichen Saaleufer 1848, Stadtmuseum

4 Burgauer Brücke vom westlichen Saaleufer 2016, s-l3 Burgauer Brücke, im Hintergrund Binderburg und alte Burgauer Mühle 2016, s-l 5 Lobeda und Burgauer Brücke mit Gaststätte Flößerstuben 2016, s-l

6 25 34 7

2

3

4

5

6

Ehemaliges Gasthaus in Burgau 2007, s-l

8 Südansicht Burgauer Felsen mit Binderburg, Burgauer Mühle und Burgauer Brücke 2010, s-l

Burgauer Gasthof

Der alte Burgauer Gasthof, die sog. Wasserelse, wurde leider vor einigen Jahren abgerissen.

In seinen Ursprüngen gehört dieses Haus zu den ältesten Gebäuden des Ortes. Nach einer Zeichnung von Friedrich

Hortleder um 1600 war hier ein Zugang zur Burg mit einem kleinen Torhaus. Daraus entwickelte sich der Gasthof, der

wirklich eine Hofanlage mit Landwirtschaft war. Etwas Besonderes war auch die mittelalterliche Bohlenscheune. Sie ist in

der Wendezeit bedauerlicherweise über Nacht eingerissen worden. Mit dem Biergarten an der Saale war dies ein

geselliger und geschätzter Ort. Die vielbefahrene Göschwitzer Straße gab es damals noch nicht. Die Verbindung nach

Göschwitz lief über einen Schlackeweg.

Der alte Handelweg verlief von der Brücke auf den Felsen und wurde nach 1998 verkauft. Er ist damit nicht mehr

öffentlich zugänglich.

Die über lange Jahre gewerblich genutzte Fläche unterhalb des Burgauer Felsens wurde im Zuge des Straßenbahnbaus

ins Gewerbegebiet Göschwitz zu einem Festplatz für Burgau ausgebaut, so dass der Burgauer Felsen heute mit seinem

o.g. Gebäudeensemble wieder gut zur Geltung kommt. (siehe Foto 8)

Lageplan der Feste Burgau an der Saale,

Michael Wilsch

7 Blick von der Lobdeburg auf die Röt- und Steilhänge des Johannisberges mit

kleinteiliger Feldstruktur, Lobdeburggemeinde 1912 e.V.

Die Südansicht des Burgauer Felsens mit Binderburg, Burgauer Mühle, und Burgauer Brücke ist in Bezug auf das

Landschaftsbild besonders eindrucksvoll.

7

7 Blick von der Lobdeburg auf die Röt- und Steilhänge des Johannisberges,

Sukzessionsflächen auf ehem. Feldstrukturen 2016, Lobdeburggemeinde 1912 e.V.

6 Blick Richtung Alt Lobeda auf östliches Saaleufer mit geschlossenem

Gehölzsaum 2016, s-l

8

6 25 34 7

Lobeda

Die ehemalige Stadt besaß im späten Mittelalter zwei Freihöfe, einen auf dem heutigen Schlossgelände und einen Hof in

der Ortslage, das spätere Rittergut Lobda. 1916 ging es in den Besitz der Carl-Zeiss-Stiftung über, die es mit den Gütern

Burgau und Cospoth gemeinsam als landwirtschaftliche Domäne bis in die 1960er Jahre betrieb.

Der Vorläufer des heutigen Schlosses entstand wahrscheinlich um 1480, als Herzog Wilhelm von Sachsen Friedrich von

Lunderstedt, mit diesem Grundstück belehnte. In den folgenden Jahrhunderten wechselten die Besitzer häufig. 1868

wurde eine Brauerei eingerichtet, die bis 1912 bestand. Seitdem wechselten die Nutzungen häufig. 2012 begann der

Umbau zu einer Wohnanlage.

2 Lobeda, Blick vom Johannisberg Richtung Süden 2016, s-l

1 In weiten Bereichen besiedelte Saaleaue mit Kleingärten, Wald- und

Wiesenparzellen am Röthang des Johannisberges, Luftbild 1998, Archiv s-l

Altes Schloss in Lobeda (Unterburg),

Lobdeburggemeinde 1912 e.V.

13.01.2020
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Schnitt 2.2 Burgau - Alt-Lobeda - Lobdeburg, 1905 und 2017

Stand 30.04.2017
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